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Referentenentwurf 
 

des Bundesministeriums der Finanzen 
 

 
 
 

Entwurf eines Gesetzes zur weiteren steuerlichen Förderung der Elekt- 
romobilität und zur Änderung weiterer steuerlicher Vorschriften 

 

 
 

Artikel 2 
 
 

Weitere Änderung des Einkommensteuergesetzes 
 

 
Das Einkommensteuergesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Oktober 

2009 (BGBl. I S. 3366, 3862), das zuletzt durch Artikel 1 dieses Gesetzes geändert wor- 
den ist, wird wie folgt geändert: 

 
 
7. § 9 wird wie folgt geändert: 

 
a) Nach Absatz 1 Satz 3 Nummer 5a wird folgende Nummer 5b eingefügt: 

 
„5b. notwendige Mehraufwendungen, die einem Arbeitnehmer während seiner 

auswärtigen beruflichen Tätigkeit auf einem Kraftfahrzeug des Arbeitgebers 
oder eines vom Arbeitgeber beauftragten Dritten im Zusammenhang mit ei 

ner Übernachtung in dem Kraftfahrzeug für Kalendertage entstehen, an de- 
nen der Arbeitnehmer eine Verpflegungspauschale nach Absatz 4a Satz 3 
Nummer 1 und 2 sowie Satz 5 zur Nummer 1 und 2 beanspruchen könnte. 
Anstelle der tatsächlichen Aufwendungen, die dem Arbeitnehmer im Zu- 
sammenhang mit einer Übernachtung in dem Kraftfahrzeug entstehen, kann 
im Kalenderjahr einheitlich eine Pauschale von 8 Euro für jeden Kalendertag 
berücksichtigt werden, an dem der Arbeitnehmer eine Verpflegungspau- 
schale nach Absatz 4a Satz 3 Nummer 1 und 2 sowie Satz 5 zur Nummer 1 
und 2 beanspruchen könnte,“. 

 
b) Absatz 4a Satz 3 wird wie folgt geändert: 

aa) In Nummer 1 wird die Angabe „24 Euro“ durch die Angabe „28 Euro“ ersetzt. 

bb) In Nummer 2 wird die Angabe „12 Euro“ durch die Angabe „14 Euro“ ersetzt. 

cc)  In Nummer 3 wird jeweils die Angabe „12 Euro“ durch die Angabe „14 Euro“ 
ersetzt. 

 
 
 

Begründung 
 
 
Zu Artikel 2 (Weitere Änderung des Einkommensteuergesetzes)  

 
Zu Nummer 7 

 
Zu Buchstabe a 

 



§ 9 Absatz 1 Satz 3 Nummer 5b – neu – 
 
Mit der Ergänzung des § 9 Absatz 1 Satz 3 EStG um die neue Nummer 5b wird typisie- 
rend eine gesetzliche Pauschale – in Höhe von 8 Euro pro Kalendertag – für die den Ar- 
beitnehmern, die ihre berufliche Tätigkeit vorwiegend auf Kraftfahrzeugen ausüben (z. B. 

Berufskraftfahrer) üblicherweise während einer mehrtägigen beruflichen Tätigkeit im Zu- 
sammenhang mit einer Übernachtung in dem Kraftfahrzeug des Arbeitgebers entstehen- 
den Mehraufwendungen festgelegt. Der Ansatz dieser Pauschale erfolgt anstelle der tat- 
sächlich entstehenden Mehraufwendungen; so können weiterhin auch höhere Aufwen- 
dungen als die 8 Euro nachgewiesen und geltend gemacht werden (z. B. auf der Grund- 
lage des BMF-Schreibens vom 4. Dezember 2012 (BStBl I Seite 1249 – vereinfachter 
Nachweis). Die Entscheidung, die tatsächlich entstandenen Mehraufwendungen oder den 
gesetzlichen Pauschbetrag geltend zu machen, kann nur einheitlich im Kalenderjahr er- 
folgen. 

 
Üblicherweise handelt es sich bei den entstehenden Mehraufwendungen um Aufwendun- 
gen, die bei anderen Arbeitnehmern mit Übernachtung anlässlich einer beruflichen Aus- 
wärtstätigkeit, typischerweise in den als Werbungskosten abziehbaren Übernachtungs- 
kosten mit enthalten sind. Als Aufwendungen im Sinne der neuen Nummer 5b kommen 
daher z. B. in Betracht: 

 
– Gebühren für die Benutzung der sanitären Einrichtungen (Toiletten sowie Dusch- o- 

der Waschgelegenheiten) auf Raststätten und Autohöfen, 
 
–    Park- oder Abstellgebühren auf Raststätten und Autohöfen, 

 
–    Aufwendungen für die Reinigung der eigenen Schlafkabine. 

 
Wird anstelle der tatsächlichen Mehraufwendungen der neue gesetzliche Pauschbetrag 
geltend gemacht, ist die Höhe der tatsächlichen Aufwendungen unbeachtlich; es müssen 
nur dem Grunde nach tatsächliche Aufwendungen entstanden sein. 

 
Der Pauschbetrag in Höhe von 8 Euro pro Kalendertag kann zusätzlich zu den gesetzli- 
chen Verpflegungspauschalen für folgende Tage beansprucht werden: 

 
–    den An- oder Abreisetag sowie 

 
–    jeden Kalendertag mit einer Abwesenheit von 24 Stunden 

 
im Rahmen einer Auswärtstätigkeit im In- oder Ausland im Sinne des § 9 Absatz 4a 
Satz 3 Nummer 1 und 2 EStG sowie § 9 Absatz 4a Satz 5 zur Nummer 1 und 2 EStG. 
Durch die Anknüpfung an die gesetzlichen Regelungen zu den Verpflegungspauschalen 
wird die Geltendmachung entsprechend vereinfacht. 

 
Der Arbeitgeber kann nach Maßgabe des § 3 Nummer 13 EStG oder des § 3 Nummer 16 
EStG Erstattungen einheitlich im Kalenderjahr entweder bis zur Höhe der nachgewiese- 
nen tatsächlichen Mehraufwendungen oder bis zur Höhe des neuen Pauschbetrages 
steuerfrei leisten. 

 
Zu Buchstabe b 

 
Zu Doppelbuchstabe aa 

 
§ 9 Absatz 4a Satz 3 Nummer 1 

 
Die als Werbungskosten abzugsfähigen inländischen Verpflegungspauschalen nach der 
Nummer 1 werden für jeden Kalendertag, an dem der Arbeitnehmer 24 Stunden von sei- 
ner Wohnung und ersten Tätigkeitsstätte abwesend ist, von 24 Euro auf 28 Euro angeho- 
ben. 

 
Zu Doppelbuchstabe bb 

 



§ 9 Absatz 4a Satz 3 Nummer 2  

Die als Werbungskosten abzugsfähigen inländischen Verpflegungspauschalen nach der 
Nummer 2 werden für den An- oder Abreisetag, wenn der Arbeitnehmer an diesem, einem 
anschließenden oder vorhergehendem Tag außerhalb seiner Wohnung übernachtet, von 
jeweils 12 Euro auf 14 Euro angehoben. 

 
Zu Doppelbuchstabe cc 

 
§ 9 Absatz 4a Satz 3 Nummer 3 

 
Die als Werbungskosten abzugsfähigen inländischen Verpflegungspauschalen nach der 
Nummer 3 werden für jeden Kalendertag, an dem der Arbeitnehmer ohne Übernachtung 
außerhalb seiner Wohnung mehr als 8 Stunden von seiner Wohnung und ersten Tätig- 
keitsstätte abwesend ist, von 12 Euro auf 14 Euro angehoben. 


